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Mit dem 
städtischen Amtsblatt 

HÜNFELDER 
STADTPFEIFER

HÜNFELD. „Fasziale Fes-
seln lösen“ durch zielge-
richteter Anleitung zur 
Selbstbehandlung mit 
Hilfsmitteln und yogi-
schen Elementen ist das 
Thema eines Kurses im 
Generationentreff des 
DRK ab dem 21. Oktober, 
10.30 Uhr. Anmeldungen 
nimmt die Koordinatorin 
im DRK-Generationen-
treff, Mackenzeller Str. 19, 
Hünfeld: Verena Petter 
Tel.: (06652) 9670-13, 
9670-0 oder E-Mail: v.pet-
ter@drk-huenfeld.de ent-
gegen. 

Faszienkurs 
zur Selbsthilfe

HÜNFELD. Es gibt noch 
freie Plätze zum Kurs „Ers-
te Hilfe am Kind“ zu fol-
genden Terminen: 

Zielgruppe: Erzieher/-
innen, Tagesmütter: Mitt-
woch, 21.Oktober, und 
Freitag, 23. Oktober, 2 
Abende (Teilzeit) von 
18.30 bis 22.30 Uhr. Für 
die Zielgruppe Eltern, 
Großeltern, Leihgroßel-
tern und Babysitter sind 
am Samstag, 7. November 
(1 Tag, Vollzeit), von 9 bis 
16.45 Uhr noch Plätze frei. 
Die Kursgebühr beträgt 
bei beiden Kursen 45 Euro 
(Paare 80 Euro). Der Un-
terricht findet im DRK-
Generationentreff Hün-
feld, Mackenzeller Straße 
19, statt. Anmeldungen 
sind möglich über 
www.drk-huenfeld.de, für 
Rückfragen steht Kerstin 
Bueno Sánchez, Telefon 
06652 9670-12, zur Verfü-
gung. 

„Erste Hilfe  
am Kind“

HÜNFELD. Wegen der 
großen Nachfrage bietet 
der DRK-Generationen-
treff in Hünfeld, Macken-
zeller Straße 19, einen Zu-
satzkurs Wirbelsäulen-
gymnastik-Core-Training 
an, und zwar freitags, ab 
23.Oktober, 10.30 bis 
11.30 Uhr. Die Teilnahme-
gebühr beträgt 40 Euro. 
Mitzubringen wären  eine 
eigene Matte und ein 
Handtuch. Anmeldungen 
unter Telefon (06652) 
9670-13, Verena Petter, E-
Mail v.petter@drk-huen-
feld.de. 

Gymnastik für 
Wirbelsäule

HÜNFELD. Einen 
Smartphone- und Tablet-
Kurs bietet der DRK-Gene-
rationentreff in Hünfeld, 
Mackenzeller Straße 19, 
am Freitag, 23. Oktober, 
von 14 bis 17 Uhr an. alle 
Interessierten, die im Um-
gang mit dem Smartpho-
ne oder Tablet sicherer 
werden und Ihre Kennt-
nisse erweitern möchten, 
können sich telefonisch 
mit dem Kursleiter Herrn 
Sauer zur Anmeldung un-
ter Handynummer (0163) 
1969392 in Verbindung 
setzen. Die Kursgebühr 
beträgt 20 Euro.

Smartphone 
und Tablet 

Bianca Weber, Quartiersma-
nagerin, freute sich über das 
bunte Bild am Malkmuser 
Berg, wo dutzende Kinder, 
aber auch einige Erwachse-

ne Drachen aufsteigen lie-
ßen. Der Drachenbau und 
das Drachensteigen haben 
besonders in Afghanistan, 
wo einige der Geflüchteten 
herkommen und die in Hün-
feld eine neue Heimat ge-
sucht haben, eine lange und 
große Tradition. Spontan 
kam auch eine Nachbarin 
aus dem Quartier vorbei und 
brachte gut erhaltene Dra-
chen von ihren Kindern vor-
bei, mit denen Bianca Weber 
anderen Kindern aus dem 
Quartier und aus geflüchte-
ten Familien eine Freude be-
reiten konnte. 

HÜNFELD. Das Quartiersma-
nagement des Förderge-
biets „Sozialer Zusammen-
halt“ im Hünfelder Nord- 
und Ostend, der PIT-Treff 
und die Gemeinwesenarbeit 
des Deutschen Roten Kreu-
zes hatten zum gemeinsa-
men Drachensteigen für Ge-
flüchtete und Einheimische 
aufgerufen und viele kamen.

Gemeinsames Drachensteigen

Drachen am Himmel 

Philipp Schumann wird als Kurator am Sonntag, 18. Oktober durch die Ausstellung führen.

Viele Kinder aber auch einige Erwachsene beteiligten sich an dem 
Treffen zum Drachenfliegen am Malkmuser Berg in Hünfeld.

Die Quartiersmanagerin 
weist auch auf das regelmä-
ßige Angebot der Handy-
Nachhilfe, insbesondere für 

Senioren, hin. Zwei Mal im 
Monat können sich ältere 
Bürger von jungen Leuten 
und Jugendlichen den Um-
gang mit Smartphones er-
klären lassen. Die nächste 
Beratung findet am Don-
nerstag, 22. Oktober, statt. 
Wegen der Corona-Pande-
mie ist die Teilnahme nur 
mit vorhergehender Anmel-
dung unter Telefon (0160) 
96230554 möglich. Bei den 
Treffen wird gebeten, Mund- 
und Nasenbedeckung zu tra-
gen. 

Weiterhin plant das Quar-
tiersmanagement für die 
Zeit vor Weihnachten die 

Herausgabe eines neuen 
Quartiersplatzes. Dafür 
sucht das Stadtteilbüro Be-
wohner, die über ihre Straße 
oder ihr Quartier eine kleine 
Geschichte oder Anekdote 
erzählen wollen.  

Die Quartiersmanagerin 
Bianca Weber sucht Ge-
schichten, die der Frage 
nachgehen, was die Straße 
für die Anwohner so lebens-
wert macht, was besonders 
ist oder was hier schon alles 
passiert ist. Bewohner, die 
darüber erzählen wollen, 
können sich mit der Quar-
tiersmanagerin in Verbin-
dung setzen.  

Hünfeld. Die Sprechzeiten 
des Stadtteilbüros des Quar-
tiersmanagements für Hün-
felder Nord- und Ostend ha-
ben sich geändert. Bianca 
Weber steht als Ansprech-
partnerin ab sofort jeweils 
dienstags von 9 bis 11 und 
donnerstags von 15 bis 17 
Uhr sowie nach Vereinba-
rung zur Verfügung. Erreich-
bar ist die Quartiersmanage-
rin unter 0160 96230554.

Künftig dienstags und donnerstags / Handynachhilfe 
Sprechzeiten im Stadtteilbüro

Dieser Kalender zeigt nicht 
nur Motive aus der Großen-
bacher Ortsgeschichte und 
Gegenwart, sondern gibt 
auch umfassende Informa-
tionen über die jüngere 
Dorfgeschichte. Angerei-
chert werden die Kalender-
motive durch Bilder natur-
räumlicher Besonderheiten 
in Flora und Fauna des Hün-
felder Stadtteils. Der Kalen-
der wird ab Mitte Oktober 
bei Franz-Josef Kircher, Nor-
bert Heß, Regina Wingen-
feld und Hubert Kessler er-
hältlich sein. Der Kalender 
kostet 10 Euro. 

GROSSENBACH. Die Interes-
sengemeinschaft Gefalle-
nenkapelle in Großenbach 
hat einen Kalender für das 
Jahr 2021 herausgegeben, 
der Mitte Oktober erschei-
nen soll. 

IG Gefallenenkapelle informiert zur Ortsgeschichte
Kalender für Großenbach

Die Bilder im Kalender stammen aus dem Fundus von Franz Josef Kir-
cher und Norbert Hess. 

Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich, die Kon-
taktformulare können vor 
Ort ausgefüllt werden, der 
Eintritt beträgt 3 Euro. Schu-
mann wird in seiner Füh-
rung die Werke der vier 

Künstler vorstellen, die der-
zeit noch bis Ende Januar im 
Hünfelder Museum gezeigt 
werden. Zu sehen sind Ar-
beiten von Daniel Schwarz, 
ein Meisterschüler von Prof. 
Harald Gnade, der in seinen 
Bildern Geschichten, Mär-
chen, Mythen und Sagen ins 
Rollen bringt. Ein weiterer 
Bereich der Ausstellung ist 
dem Maler Benjamin Bur-
kard gewidmet, der sich mit 
den Themen Zerstörung 
und Zufall auseinandersetzt. 
Der dritte Künstler ist Chris-
toph Rode, der in seinen 
großformatigen Arbeiten 
Raum- und Landschaftssi-
tuationen zeigt, die an Büh-

neninstallationen und 
mehrdimensionale Szena-
rien mit fragmentalen In-
halten erinnern.  

Eindrucksvoll sind auch 
die Bildinszenierungen von 
Johanna Silbermann, deren 
Arbeiten im Gasometer des 
Museums zu sehen sind. Die 
Berliner Malerin erschafft in 
ihren Bildern eine architek-
tonische Welt, die zwischen 
Gegenständlichkeit und 
Abstraktion changiert. Wer 
mehr über die Künstler und 
ihre Arbeiten erfahren will, 
hat bei der Führung von Phi-
lipp Schumann die Gelegen-
heit, sich aus erster Hand zu 
informieren.  

HÜNFELD. Kunstfreunden 
werden im Hünfelder Mu-
seum Modern Art besondere 
Führungen zur Ausstellung 
„New perspectives in pain-
ting“ angeboten. Kurator 
Philipp Schumann von der 
Jungen Kunst Berlin bietet 
jeweils um 11, um 12.30 und 
um 14.30 Uhr Führungen 
durch die Ausstellung an. 

Am Sonntag, 18. Oktober, im Hünfelder Museum Modern Art

Führungen mit dem Kurator


